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die WAar den meılsten Katholiken enthaltenen Exorzismusftormulars 1St turgischen Erneuerung In beıden Kır-
chen, der sıch auch auf diıe Ordina-nıcht geläufig ISt, aber gegenwärtıg schon seıt eıt die ede

hıer un: da iıne ZEWISSE Konjunktur Dıie deutschen Bischöfe haben VOTLT 1nN1- tionsrıten erstreckte und die 1mM theo-
erlebt: Dıie Glaubenskongregation SCH Jahren detaillierte Vorschläge für logıschen Dıalog erzielten Ort-
nn als Grund ihrer Mahnung, da{ß dıe Reform des Exorziısmus nach schrıtte 1m gemeınsamen Verständnis
sıch ın den etzten Jahren in bestimm- Rom geschickt. Man sollte sıch mıt VO  —; Amt un: Eucharistie. Dann folgt
ten kırchlichen Gruppen (es sınd ohl dieser Reform dort nıcht viel eıt der entscheıdende Punkt Wenn die
VOTLT allem Teıle der charısmatischen lassen. Anglıkanısche Gemeinschaft ormell
ewegung gemeınt) Zusammenkünfte erklären könne, dafß S1e denselben
häuften, ın denen Leıtung VO  — Glauben ekenne In bezug auf
Laıen dıe Befreiung VO  e Dämonen sentliche Punkte, 1ın denen die Lehre
gyebetet und o Exorziısmen aNSEC- Schritt nach OM keıine Abweichung erlaubt und von
wandt würden. Turın wıederum denen die römisch-katholische Kırche
scheint ELWAS W1€e das Zentrum Kardinal Wıllebrands den in bezug auf Eucharistie und ordınıer-
gyisch-satanıstischer Praktiken In Ita- anglıkanıschen Weihen LES Amt ebenso bekräftigt, dafß S1e g..
1en se1n; :>I Tempo” spricht VO  a glaubt un testgehalten werden mMUS-
einıgen ausend Anhängern solcher Vıer Jahre nach der Stellungnahme sen”, dann könne sıch dıe katholische
Kulte In der Stadt Kardınal Balle- der Glaubenskongregatıion Zzu

Schlußbericht der Internatiıonalen An- Posıtion gegenüber den anglıkanı-
SLrero begründete jedenfalls dıe Er- schen Weıhen ändern. Damıt wÄäreglikanısch-Katholischen Kommıissıon
NCNNUNS VO sıeben Exorzısten (vgl Junı 1982, 288—293) lıegt ıne Hauptschwierigkeit für ıne Am-
miıt dem Hınweıs, gyebe 1ne stel- teranerkennung überwunden.
gende Zahl VO  - Menschen, dıe sıch Jjetzt ıne weıtere römische Außerung

Zu Stand un den Perspektiven Es wırd Aufgabe der Okumene-Ex-mıiıt der Bıtte Exorziısmen die
Kırche wenden würden. des anglıkanısch-katholischen Dıa- egetien 1ın beıden Kırchen se1n, den

logs V Anfang März wurden eın Text aUuUs$s dem Einheitssekretarıat miıt
Den Turıiner Exorzısten wırd ein seınen subtilen Formulıerungen g-umfangreıcher Brief des Präsıdenten
Team “DO  s Psychiatern und Psychologen des Einheıitssekretarılats, Kardınal Jo- die Lupe nehmen un
ZUr Seıte stehen, miıt iıhrer Hılte hannes Wıllebrands, die beıden ıh auf <eine Impliıkationen befra-
zwıschen Fällen „echter” dämonischer Vorsitzenden der anglıkanısch- SCMN ıne merbindliche Stellungnahme
Besessenheıt un: anderen psychıschen katholischen Kommıissıon SOWI1eEe de- der Anglikanischen Gemeinschaft Zzu

TCeC1IN Antwortschreiben den Kardı-Störungen bzw parapsychologischen Dıalog mMIt Rom un: seiınen MOÖß-
Phänomenen unterscheiden kön- nal veröffentlicht (vgl die Lexte IM® lıchen Konsequenzen 1St 9088 CI-

Nnen uch der Briet der Glaubenskon- (O)sservatore Romano, 86) Der Warten, WENN die nächste Lamberch-
gregation I1ST eın unmıßverständlicher Brief AaUS$S dem Eıiınheıitssekretarıat, Konferenz aller anglıkanıschen Bı-

dem, WIC Kardınal Wıiıllebrands schöfe zusammentrıitt. Bıs dahın soll,Beleg dafür, daß dıe kırchlichen Au-
torıtäten darum bemüht sınd, einer schreıbt, Gesprdche zayıschen dem Se- kündıgt Kardınal Wıllebrands In
unkontrollierbaren un schädlichen retariat und der Glaubenskongregation seinem Briet A auch die endgültige
Inflation VO Exorzısmen oder XÖOILI- vorausgıngen, 1St ZU eınen eın deut- Antwort der Batholischen Kiırche vorlie-
zısmusähnlichen Praktiken N- lıcher Beleg für den hohen Stellenwert, SCH

den Rom dem anglıkanısch-katholi- In der Zwischenzeit wırd sıch dieschen Gespräch beimißt. GleichzeintigGenügt aber, angesichts der Kon- enthält aufschlußreiche Hınweıse 19872 beım Treffen zwischen Johannes
junktursatanistischerRıtuale einerseıts DPaul Il und Erzbischof Robert Run-darauf, WI1€e nach römischer Auftas-und eines problematischen Dämonen- CL1e in Canterbury vereinbarte 7zwelte
und Wunderglaubens In manchen SUuNns die nächsten Schritte eıner anglıkanısch-katholische KommuissıonKirchengemeinschaft zwiıischen Anglı-kirchlichen Gruppen andererseıts auf kanıscher Gemeinschatt un: katholıi- MI1t noch offenen Fragen zwiıischen
die Eınhaltung der kırchenrechtlichen den beıden Kirchen beschäftigen. S1escher Kiıirche aussehen könnten. hat inzwischen schon eın erstes Do-Normen pochen un größtmöglı-
che Sorgfalt 1im Umgang mIı1t dem In- Der Briet Kardınal Wıllebrands’ be- kument Zzu Thema Rechtfertigung

Exorziısmus üben”? Es schäftigt sıch VE allem miıt der rage und Kıiırche tertiggestellt, das in ab-
steht doch längst dıe Frage 1m Kaum, der anglıkanıschen Weihen, die durch sehbarer eıt veröffentlicht werden
ob überhaupt noch angängıg ISt, die Bulle „Apostolıcae curae” soll Der anglikanısch-katholische
bestimmte psychische Phänomene als eCOS 11L VO 896 SsCH Orm- Dıalog 1St aber inzwischen über das
dämonische Besessenheıt deuten, mangels und Fehlens der Intention Stadium der blo{fß theologischen Klä-
und ob heute noch theologisch WI1e€e für ungültıg erklärt wurden. Er geht LUNSCH hınaus. In einıgen Jahren
medizinisch-psychologisch recht- auf den Hintergrund der damalıgen schon wird sıch zeıgen, ob, wel-

Entscheidung eın un spricht VOtertigen ISt, Exorzısmen anzuwenden. chen Bedingungen und In welchen
Von der Revisi:on des Rıtuale Ro- unuen Entwicklungen, die sıch seıther Formen ZUTFr Kirchengemeinschaft
ANYÜ und damıt auch des 1n ihm vollzogen hätten: Der Prozefß der l1- kommen kann.


